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Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt:  
»Flexibilisierung« 

MONOGRAFIEN 

Zukunftsfähig bleiben! 9   +   1 Thesen für   eine bessere 
Berufsbildung  

BIBB (Hrsg.). Bonn 2022, 71 S.   
(Wissenschaftliche Diskus- 

Zukunftsfähig bleiben! 
sionspapiere 235), ISBN 978-

9 + 1 Thesen für 
eine bessere Berufsbildung 3-96208-314-4, 24,90 EUR –  

URL: www.bibb.de/dienst/ 
veroefentlichungen/de/pub  
lication/download/17769 
Die 9  +1-Thesen für eine bes-
sere Berufsbildung verstehen  
sich als wissenschaftlicher  
Diskussionsbeitrag für die  
Weiterentwicklung der Berufs-

bildung. Dazu wurden neun Thesen entwickelt mit Hand-
lungsempfehlungen für alle bedeutsamen Phasen berufi-
cher Bildung: angefangen von der berufichen Orientierung  
über das Übergangssystem bis hin zur berufichen Weiter-
bildung und dem Übergang in die hochschulische Bildung. 
Dabei spielen auch Fragen der Flexibilisierung und Durch-
lässigkeit eine Rolle. 

Berufen statt zertifiziert: neues Lernen, neue Chancen 
A. Wagner. Bern 2021, 148. S., ISBN 978-3-0355-1868-9, 
24,00 CHF 
Durch die digitale Transformation müssen bekannte Be-
rufe und Lebenskonzepte erneuert werden; im tradierten  
Bildungssystem erworbene Abschlüsse und Zertifkate qua-
lifzieren oftmals nicht für die neuen Arbeitsanforderungen.  
Die Autorin spannt den Bogen von der Entwicklung des  
Ausbildungssystems über das Berufskonzept bis hin zu den 
Anforderungen an die Zukunft der Arbeit und macht Mut  
für notwendige Veränderungen. 

Durchlässigkeit zwischen beruflicher   und hochschuli-
scher Bildung 
B. Hemkes; K. Wilbers; M. Heister. Bonn 2019, 558 S.  
(Berichte zur berufichen Bildung), ISBN 978-3-96208-
096-9, 59,90 EUR – URL: www.bibb.de/dienst/veroefent  
lichungen/de/publication/download/9753 
Der Sammelband beleuchtet die unterschiedlichen Facetten  
von Durchlässigkeit in der berufichen Bildung und deren  

Chancen und Gefahren. Dabei wird das Bildungssystem als 
Ganzes in den Blick genommen. Die erstmalig realisierte  
Bündelung relevanter Aspekte zur Durchlässigkeitsdebat-
te und die Einbeziehung von Autorinnen und Autoren aus  
beiden Bildungsbereichen soll den Dialog zwischen den  
Bildungsbereichen f ördern. 

Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fort-
schreitender Digitalisierung 
Bericht im Auftrag des Staatssekretariats für Bildung, 
Forschung und Innovation SBFI im Rahmen des Projekts 
»Berufsbildung 2030 – Vision und Strategische Leitlinien« 
S. Seufert; SBFI (Hrsg.). Bern 2018, ISSN 2296-3847 – 
URL: www.sbf.admin.ch/dam/sbf/de/dokumente/web  
shop/2018/berufsbildung-digitalisierung.pdf.download. 
pdf/Bericht_SR_BB2030_Flexibilisierung.pdf 
Der Innovations- und Veränderungsdruck stellt die Berufs-
bildung vor die Herausforderung, noch fexibler auf ver-
änderte Anforderungen zu reagieren. Der Bericht aus der  
Schweiz geht der Frage nach, welche (neuen) Möglichkei-
ten es gibt, die Berufsbildung fexibler zu gestalten. Hierzu 
werden m ögliche Formen der Flexibilisierung auf drei un-
terschiedlichen Ebenen ausgearbeitet: der konzeptionellen, 
der Steuerungs- und der Umsetzungsebene. 

BEITRÄGE IN ZEITSCHRIFTEN 
UND SAMMELBÄNDEN 

Wie berufsspezifisch sollte die Berufsbildung sein? 
Neue Studien des Swiss Leading House «VPET-ECON» 
(Universität Zürich) 
U.  Backes-Gellner; C. Eggenberger. In: Transfer,  
Berufsbildung in Forschung und Praxis 6 (2021) 3, S. 1–6 –   
URL: https://sgab-srfp.ch/wie-berufsspezifsch-sollte-die- 
berufsbildung-sein/ 
Um eine möglichst gute Mobilität und Anpassungsfähigkeit 
der Lernenden  am Arbeitsmarkt  zu  erreichen,  m üssen die  
Kompetenzbündel eines bestimmten Berufs mit denjenigen 
des Arbeitsmarkts übereinstimmen. Die empirischen Stu-
dien zeigen, wie in der Praxis die Speziftät von Berufen  
quantitativ berechnet werden kann und wie diese mit den  
Lohnentwicklungen, der Berufsmobilität und der Anpas-
sungsfähigkeit von Absolventen zusammenhängt. 

urn:nbn:de:0035-bwp-22348-5 

https://sgab-srfp.ch/wie-berufsspezifisch-sollte-die
www.sbfi.admin.ch/dam/sbfi/de/dokumente/web
www.bibb.de/dienst/veroeffent
www.bibb.de/dienst
http://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/download/17769
http://www.bibb.de/dienst/veroeffentlichungen/de/publication/download/9753
http://www.sbfi.admin.ch/dam/sbfi/de/dokumente/webshop/2018/berufsbildung-digitalisierung.pdf.download.pdf/Bericht_SR_BB2030_Flexibilisierung.pdf
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Strukturmodelle in der Berufsausbildung – Zwischen 
stillen Veränderungen und lauten Widerständen 
D. Euler; I. Frank. In: L. Bellmann; K. Büchter;   
I. Frank; E. Krekel; G. Walden (Hrsg.): Schlüsselthe-
men der berufichen Bildung in Deutschland. Ein histo-
rischer Überblick zu wichtigen Debatten und zentralen 
Forschungsfeldern. Bonn 2021, S. 200–215 – URL: 
https://bibb-dspace.bibb.de/rest/bitstreams/af9bc7de-
6b09-4478-8447-f4fa1f6e8dd7/retrieve 
Der Beitrag skizziert die Binnendiferenzierung in Aus-
bildungsberufen und die Entwicklung vom Grundmodell  
des Monoberufs hin zu modular strukturierten Modellen.  
Er umreißt die Positionen und Argumente der Ende der  
1990er-Jahre aufgekommenen Diskussion um neue Formen  
der Modularisierung und endet mit der Frage, inwieweit ak-
tuelle Herausforderungen eine Revitalisierung der Debatte 
nahelegen. 

Zur   Verbindung beruflicher, allgemeiner   und akademi-
scher Bildung – Internationale Entwicklungen 
D. Frommberger; J. K. Schmees. In: Bildung und Erzie-
hung 73 (2020) 4, S. 375–391 
Der Beitrag beschreibt vier unterschiedliche Trends bei der 
Annährung von beruficher, allgemeiner und akademischer 
Bildung: Die Aufwertung der höheren berufichen Bildung, 
hybride Abschlüsse zur Verbindung der berufichen Bildung  
mit Hochschulzugangsberechtigungen, hybride Bildungs-
angebote zur Verknüpfung beruficher und akademischer  
Qualifkationen sowie Qualifkationsrahmen, Modularisie-
rung und Leistungspunktesysteme. Diese Modelle werden  
mit exemplarischen Beispielen erläutert und theoretisch  
eingeordnet. 

Entwicklung kürzerer  Weiterbildungsformate: der  
deutsche Hochschulsektor   im europäischen Kontext  
N.  Reum: In: E. Cendon; U. Wilkesmann; A. Maschwitz;  
S. Nickel; K. Speck; U. Elsholz (Hrsg.): Wandel an 
Hochschulen? Entwicklungen der wissenschaftlichen Wei-
terbildung im Bund-Länder-Wettbewerb ›Aufstieg durch 
Bildung: ofene Hochschulen‹. Münster, New York 2020,  
S. 89–105 
Der Beitrag untersucht auf der Basis internationaler Fach-
literatur und Sekundärdaten, wie k ürzere Weiterbildungs-
formate in drei europäischen Ländern (Schweiz, Großbri-
tannien und Finnland) gestaltet werden. 

Aus dem BWP-Archiv 
Eine Zusammenstellung von BWP-Beiträgen zum 
Thema »Flexibilisierung« bietet unser   Themen- 
dossier unter   
www.bwp-zeitschrift.de/p159048  

Herausforderungen und Entwicklungsperspektiven  
der   beruflichen Bildung unter   veränderten Rahmen-
bedingungen 
S. Seeber; J. Seifried. In: Zeitschrift für Erziehungswis-
senschaft 22 (2019) 3, S. 485–508 – URL: 
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s11618-
019-00876-2.pdf 
Der Beitrag beleuchtet neben positiven Aspekten auch fort-
währende Problemlagen und neue Herausforderungen der 
dualen Berufsausbildung. Die neue Konstellation zwischen 
beruficher und akademischer Ausbildung bei nach wie vor 
geringer Durchlässigkeit zwischen beiden Bildungsberei-
chen sowie der Strukturwandel zur Wissens- und Dienst-
leistungsgesellschaft stellen die bisherige Steuerung der  
berufichen Ausbildung auf den Prüfstand. Der Beitrag stellt  
Perspektiven für die Berufsausbildung zur Diskussion. 

Wahlqualifikationen in der Berufsschule. Umsetzung 
eines Modularisierungsansatzes in der Praxis 
D. Gosink; M. Pilz. In: K ölner Zeitschrift für Wirtschaft 
und Pädagogik 34 (2019) 66, S. 46–71 
Der Beitrag beschreibt eine besondere Ausprägung der  
Modularisierung – die Wahlqualifikation. Sie bündelt  
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten nach einem  
Themenschwerpunkt. Anzahl und Relevanz der Wahlqua-
lifkationen in den Abschlussprüfungen ist ausbildungsgang- 
abhängig. Außerdem untersucht der Beitrag die Berück-
sichtigung am Lernort Berufsschule. 

Flexibilisierung der Berufsbildung 
Themenschwerpunkt der  

ZE I TSCHRIFT  
DES BUNDES INST I TUTS  
FÜR BERUFSBILDUNG 
FRANZ STE INER VERLAG 
48.  JAHRGANG – 2019 
H 20155 

BWP 48 (2019) 5 – URL:  5 
www.bibb.de/bwp-5-2019 
Vor dem Hintergrund dynami-
scher Entwicklungen im Be-flexibilisierung der

berufsbildung rufsbildungssystem greift die  
50 Jahre BBiG – Rechtlicher Rahmen mit   

g

s

e50 nüJahrgend Gee BBiG – Rstalecthutlicngsspiher Rahmeelraun mit m?  
genügend Gestaltungsspielraum? 

BWP-Ausgabe die Frage auf, wie 
Auf Umws eAgufe Umn zuwem geZn zuiel – Flem Z iel – Flexible xible ZuZguängänggee     

in Ain Ausbilduusbildunngg viel Flexibilität ein hoch stan-

s

Optionen zur flexiblen Anpassung    Optionen zur flexiblen Anpassung  von Ausbildungsberufen 
von Ausbildungsberufen  dardisierter Bildungsbereich  

wie die Berufsbildung verträgt 
und ermöglichen muss – und  
zwar  sowohl  mit  Blick  auf  die  

Zugänge in Aus- und Weiterbildung, auf inhaltlich-curricu- 
larer Ebene wie auch in zeitlicher Hinsicht. Neben strukturel-
len Überlegungen werden auch Beispiele und Erfahrungen 
aus der Praxis vorgestellt. 

(Zusammengestellt von Markus Linten) 

(Alle Links: Stand 20.07.2022) 

www.bibb.de/bwp-5-2019
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s11618
www.bwp-zeitschrift.de/p159048
https://bibb-dspace.bibb.de/rest/bitstreams/af9bc7de
https://bibb-dspace.bibb.de/rest/bitstreams/af9bc7de-6b09-4478-8447-f4fa1f6e8dd7/retrieve
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s11618-019-00876-2.pdf
http://www.bwp-zeitschrift.de/p159048

	Berufsbildung flexibler und attraktiver machen
	Inhalt
	Nachrichten – kurz notiert
	Funktionalität des Berufsbildungssystems im produktiven Spannungsverhältnis zwischen Flexibilität und Stabilität
	Flexibilisierungsoptionen im Rahmen des BBiG und ihre Umsetzung
	Flexibilisierung in den industriellen Metall- und Elektroberufen
	Flexible Kernberufsstrukturen für die digitalisierte Facharbeit
	Kodifizierte Zusatzqualifikationen – Ziele, Modelle und Verbreitung
	Wahlqualifikationen – ein Flexibilisierungsmodell für Medienberufe in Zeiten steigender Komplexität und kürzerer Innovationszyklen
	Microcredentials: eine europäische Initiative für das lebenslange Lernen – neu und doch bekannt
	Quereinstieg in die Textilbranche
	Berufliche Bildung für die Zukunft weiterentwickeln
	Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt: »Flexibilisierung«
	Fachkräftepotenziale für das Baugewerbe
	Start-ups: Jung, innovativ, Ausbildungsbetrieb?
	Neustart für das Gastgewerbe
	Berufe-Steckbrief: Eisenbahner/-in im Betriebsdienst Lokführer/-in und Transport
	Bericht über die Sitzungen des Hauptausschusses am 1. April 2022 und 29. Juni 2022
	Abiturientenprogramme – Ein wichtiger Beitrag für die Zukunft der Berufsbildung
	Aktuelle Neuerscheinungen aus dem BIBB
	Das letzte Wort



